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Jllustrirte schweizerische
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te* gcfamten ptetftcrfdjuft

Direftion: Pallet* £cmt-£jotï>i«j!ib«tttfett-

(Jrfdjeint je ®onner§tagë unb toftet ver ©emefter 3*. 3- 60, pet Satyr S*' 7, 20

Snferate 20 ©t§. per einfpaltige ^etxtjeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

3itrtri(, best 18, Leitmar 1909.

Ucrbandswesen.

•haubtuerfer unb ®etoerbe=
ucreiu ïbun. ®erfelbe bat
fid) bte Slufgabe geftetlt, im
Saufe bel $abrel etne £Hei^e

oon anregenben unb lehrreichen
Slulflügen ju unternehmen.

©I foU u. a. befucbt unb befidjtigt toerben: @leftrijjitätl=
toerf £bun, ïecbniîum Surgborf eoentuell oerbunben
mit ©ifenroerfe ©erlafingen, ©imuienrerbauung in
SBimmil, Kanbertoerf, Sötfdjbergtunnel, £ecbnifum 33iel

eoentuell oerbunben mit eleftrifdjen 5îettenfa6rif in SRett,

©boinbej k.

Allgemeines Bauwesen.

iöauipefcn in 3iWd). (Korr ®em ©rogen ©tabU
rate liegt ein Krebitbegebren in ber .fpöbe oon 455,000
gr. für ben Sau einel neuen Sertoaltunglgebäu=
bei an ber 3«>äerfirage in 3üäcb tll oor. gn biefem

Slmtlgebäube fotten untergebracht tnerben bal Quartier»
bureau, bie tßolijetroacbe, bie geuertoebr unb bie jtoei
Kinbergartenloïale, im nämlichen $aufe ift aueb bie

Schaffung oon SDßobnungen in Slulftdjt genommen. SDer

Neubau nimmt bie ganje 39 m meffenbe Sänge an ber

3roeierftrage ein unb erftreeft fieb an ber 3urlinben=

Tal ©liirf tttuf) «tan betyenridjcn,
Tal ltnglnrf itbctimnbc«.

ftrage über ben offenen ©dplag bil an ben ©afttyof
galten, in ber Sänge oon 18 m, ein glügelbau erhält
15,8 ni unb ein jroeiftödiger Stnbau 11,2 m Sänge.
®er .fpauptbau enthält brei ©todroerle unb ein aulge»
bautel 2)acbgefd)og.

SDal ©rb» unb Dbergefcgog bel 2lnbauel ift für bie

jtoei Mnbergartenlofale beftimmt. ®ie Serroaltungl»
räume tommen tnl ©rbgefebog bel £>auptgebäubel, fie
enthalten ein 24 m- meffenbel ©anitätljimmer, einen
132 m'meffenben 9îaum für bie geuerroebr, einen SBafdp-
räum, einen ©djlaffaal mit 10 Selten für bie i]3olijei, 50 m*
meffenb, bte SBacgflube, 32 m-, bal ^tmmer bei ^ßoften=

cbefl, einen 2Ibftanblraum, ein Unterfucbungl^immer,
eine 3«öe für Unreinliche, einen Kocb= unb ©graum,
20 m-, einen $todenraum unb nach bem |)ofe oier
3eHen mit getrennten Abtritten für bie tpolijeimann*
fdjaft unb bie Serbafteten. ®ie Dbergefcgoge finb äuget
für bal Kreilbureau fämtli^e ju SBobnungen^beftimmt.

Qn bejug auf bie iRaumgröge enthält ber geuer»
mebrraum 693 m", (JMijeitoacbe unb Quartierbureau
2610 nr', Kinbergartenlofale im Slnbau 970 in'', 11
2ßobnungen im .fpauptbau 6927 m", jufammen 11,200 m\

Sauroefen itt 3"ltifou. ®ie ©emetnbeoerfammlung
befeblog, einen Seitrag oon 4000 gr. an bte oon ben
prioaten 2lnftö|ern erfteOte Ueberbrüdung bei $obel»
bacge! ju leiften, ber bie beiben ©emetnben Külnacbt
unb 3otldon oon etnanber trennt. ®te ©emeinbe Kül^
naegt bat bereitl itn ÏÏRai 1908 etne ©uboention oon
7500 gr an bie Koften biefer Ueberbrüdung genehmigt.

WMMW
^Iluàik'ik A^v/eiienà

Gesehttftsbl«tt
der gesamten Meisterschaft

Direktion! Malter Senn Holdinghi»«sen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 154. Fevrnar litOi).

llerbsMmzen.

Handwerker- und Gewerbe-
verein Thun. Derselbe hat
sich die Aufgabe gestellt, im
Laufe des Jahres eine Reihe
von anregenden und lehrreichen
Ausflügen zu unternehmen.

Es soll u. a. besucht und besichtigt werden! Elektrizität^
werk Thun, Technikum Burgdorf eventuell verbunden
mit Eisenwerke Gerlafingen, Simmenverbauung in
Wimmis, Kanderwerk, Lötschbergtunnel, Technikum Biel
eventuell verbunden mit elektrischen Kettenfabrik in Mett,
Choindez .'c.

Allgemeine; Saum;««.
Bauwesen in Zürich. (Korr Dem Großen Stadt-

rate liegt ein Kreditbegehren in der Höhe von 455,000
Fr. für den Bau eines neuen Verwaltungsgebäu-
des an der Zweierstraße in Zürich lll vor. In diesem

Amtsgebäude sollen untergebracht werden das Quartier-
bureau, die Polizeiwache, die Feuerwehr und die zwei

Kindergartenlokale, im nämlichen Hause ist auch die

Schaffung von Wohnungen in Aussicht genommen. Der
Neubau nimmt die ganze 39 m messende Länge an der

Zweierstraße ein und erstreckt sich an der Zurlinden-

Das Glück muß man beherrschen,
Das Unglück überwinden.

straße über den offenen Eckplatz bis an den Gasthof
Falken, in der Länge von 18 m, ein Flügelbau erhält
15,8 m und ein zweistöckiger Anbau 11,2 m Länge.
Der Haupt bau enthält drei Stockwerke und ein ausge-
bautes Dachgeschoß.

Das Erd- und Obergeschoß des Anbaues ist für die

zwei Kindergartenlokale bestimmt. Die Verwaltungs-
räume kommen ins Erdgeschoß des Hauptgebäudes, sie

enthalten ein 24 m" messendes Sanitätszimmer, einen
132 m-messenden Raum für die Feuerwehr, einen Wasch--
räum, einen Schlafsaal mit 10 Betten für die Polizei, 50
messend, die Wachstube, 32 m-, das Zimmer des Posten-
chefs, einen Abstandsraum, ein Untersuchungszimmer,
eine Zelle für Unreinliche, einen Koch- und Eßraum,
20 m-, einen Trockenraum und nach dem Hofe vier
Zellen mit getrennten Abtritten für die Polizeimann-
schaft und die Verhafteten. Die Obergeschoß? sind außer
für das Kreisbureau sämtliche zu Wohnungen^bestimmt.

In bezug auf die Raumgröße enthält der Feuer-
wehrraum 693 m", Polizeiwache und Quartierbureau
2610 Kindergartenlokale im Anbau 970 m", 11

Wohnungen im Hauplbau 6927 m', zusammen 11,200 m".
Bauwesen in Zoltikon. Die Gemeindeversammlung

beschloß, einen Beitrag von 4000 Fr. an die von den
privaten Anstößern erstellte Ueberbrückung des Tobel-
baches zu leisten, der die beiden Gemeinden Küsnacht
und Zollikon von einander trennt. Die Gemeinde Küs-
nacht hat bereits im Mai 1908 eine Subvention von
7500 Fr. an die Kosten dieser Ueberbrückung genehmigt.
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